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Die Verwendung geometrischer Konzepte in der Darstellung der 
elektromagnetischen Theorie führt einerseits zu einer formal ver-
einfachten Darstellung und unterstützt andererseits die Anschau-
ung. Der Kalkül der äußeren Differentialformen, welcher auf den 
Arbeiten von Hermann Grassmann und Elie Cartan basiert, stellt 
die mathematische Basis für eine geometrisch orientierte Feld-
theorie dar. Äußere Differentialformen haben eine klare geomet-
rische Interpretation, und ihre Verwendung führt zu einer einfa-
chen und eleganten Form des mathematischen Apparates. In die-
sem Vortrag wird ein Überblick über die Verwendung der äuße-
ren Differentialformen in der elektromagnetischen Theorie gege-
ben. Es wird gezeigt, dass Skalare, Pseudoskalare, polare Vekto-
ren und axiale Vektoren eine klar unterschiedene Darstellung er-
fahren, die ihre physikalische Bedeutung widerspiegelt. Bei der 
Herleitung einiger grundlegender Konzepte und Sätze werden die 
formale Vereinfachung und der Gewinn an Anschaulichkeit deut-
lich 
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